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Was bietet die NutriNet-Nährstoffbilanzierung?

1 Was bietet die NutriNet-Nährstoffbilanzierung?

Im Ökolandbau muss die Versorgung von Pflanzen und Böden langfristig geplant werden. Die Dokumen-
tation der Bewirtschaftung – also die Düngung und der Anbau von Kulturen – und die Bilanzierung der 
zu- und abgeführten Nährstoffe spielen dabei eine entscheidende Rolle. Die Excel®-Anwendung „Nutri-
Net-Nährstoffbilanzierung“ hilft bei der Planung.

Die Excel-Anwendung wurde im Praxisforschungsprojekt „Kompetenz- und Praxisforschungsnetzwerk 
zur Weiterentwicklung des Nährstoffmanagements im ökologischen Landbau“ (NutriNet) entwickelt.

Mit der Anwendung können Sie
 ■ Brutto-Schlagbilanzen für Hauptnährstoffe (N, P, K, S, Ca, Mg) und Spurennährstoffe (Fe, Mn, Cu, Zn, 

Mo, B, Na) erstellen,
 ■ die N-Fixierleistung von Leguminosen standort- und bewirtschaftungsabhängig berechnen und
 ■ Humusbilanzen ermitteln.

Für den Vergleich unterschiedlicher Maßnahmen können Szenarien erstellt sowie individuelle Auswer-
tungstabellen und -grafiken erzeugt werden.

In der Anwendung sind fertige Kalkulationsbeispiele hinterlegt, mit denen sich ein schneller Eindruck 
vom Nutzen der Anwendung gewinnen lässt.

Eine ausführliche Anleitung und Hintergründe zur Methodik der Anwendung finden Sie in diesem 
Benutzerhandbuch.

Hinweis
Die Anwendung ist ein Planungswerkzeug; sie ersetzt keine Düngedokumentation oder Nährstoffbilan-
zierung nach Düngeverordnung und Stoffstrombilanzverordnung. Die geltenden einschlägigen Rechts-
vorschriften müssen beachtet werden.

Aus den Bilanzen können Rückschlüsse auf die Zufuhr und Abfuhr von Nährstoffen gezogen werden. 
Wirkungen beispielsweise von Calcium auf den pH-Wert des Bodens können aus den Bilanzen nicht 
 abgeleitet werden.

Bitte beachten Sie bei der Interpretation der Ergebnisse, dass 
a) Auswaschungs- und Ausgasungsverluste sowie Nährstoffverfügbarkeiten nicht bilanziert werden und
b)  bei einigen Pflanzen und Düngemitteln Lücken in den Grunddaten vorhanden sind. Diese sind farblich 

gekennzeichnet (siehe Legende in der Anwendung).
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2 Was wird benötigt, um mit der NutriNet-Nährstoffbilanzierung  
zu arbeiten?

Zur Verwendung von NutriNet-Nährstoffbilanzierung benötigen Sie das Programm Microsoft Excel 2019 
oder neuer.

Die vorliegende Anwendung nutzt unter anderem sogenannte Makros, um die eingebauten Funktionen 
auszuführen. Auf manchen Geräten blockiert Microsoft die Ausführung von Makros. In diesem Fall muss 
die Datei vom System erst als „vertrauenswürdig“ eingestuft werden. Ein Lösungsweg ist das Speichern der 
Datei in einem vertrauenswürdigen Ordner. Gehen Sie dazu folgendermaßen vor:
1. Microsoft Excel öffnen (leere Arbeitsmappe)
2. Auf Reiter „Datei“ klicken
3. Auf „Optionen“ klicken (es öffnet sich das Fenster „Optionen“)
4. In der Liste links auf „Trust Center“ klicken
5.  Auf den Schalter „Einstellungen für das Trust Center …“ klicken (es öffnet sich das Fenster „Trust Center“)
6. In der Liste links auf „Vertrauenswürdige Speicherorte“ klicken
7.  Auf den Schalter „Neuen Speicherort hinzufügen …“ klicken und einen Ordner auf einem internen 

Laufwerk als „Vertrauenswürdigen Speicherort“ festlegen
8. NutriNet-Nährstoffbilanzierung direkt in diesen Ordner ablegen
9. NutriNet-Nährstoffbilanzierung öffnen

Datenbedarf
Zur Berechnung der Nährstoff- und Humusbilanzen werden folgende Informationen benötigt: 

 ■ Standort des Schlages
 ■ Bodenart
 ■ angebaute Kultur(en) inklusive Fruchtfolgestellung
 ■ Ertrag
 ■ (ungefähres) Aussaat- und Erntedatum
 ■ Verbleib der Haupt- und Nebenprodukte (z. B. Stroh und Korn) auf der Fläche 
 ■ ausgebrachte Düngemittel inklusive Menge, (ungefähres) Ausbringdatum und Ausbringtechnik bei 

Wirtschaftsdüngern
Die Informationen können beispielsweise einer Ackerschlagkartei entnommen werden.

In der Anwendung sind für viele Düngemittel und pflanzliche Produkte Nährstoffgehalte und weitere 
Parameter hinterlegt. Bei Bedarf können Sie jedoch auch Ergebnisse eigener Laboranalysen einpflegen und 
verwenden.
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3 Aufbau der Excel-Anwendung

3�1 Startseite (Willkommen)

Nach dem ersten Öffnen von NutriNet-Bilanzierung gelangen Sie auf die Startseite (Tabellenblatt „Will-
kommen“; Abb. 1).

A1 Kurzbeschreibung der Anwendung
A2 Link zum Benutzerhandbuch (KTBL-Website)
A3 Anwendung starten
A4 Links zum KTBL, Kontakt, Impressum, Nutzungsbedingungen, Datenschutz, AGB und Data Policy
 A5  Reiter der eingeblendeten Tabellenblätter. Durch Klicken auf ein Tabellenblatt wird dieses angezeigt. 

Während bestimmter Vorgänge sind einzelne Tabellenblätter ausgeblendet.

Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.

Abb. 1: Startseite (© KTBL)

A1

A4

A3

A2

A5
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3�2 Schlagübersicht (Liste_Schläge)

Durch Klick auf das Tabellenblatt „Liste_Schläge“ gelangen Sie zur Schlagübersicht (Abb. 2).

Schlag
B1  Schalter zum Anlegen eines Schlages oder zum Hinzufügen eines Szenarios für einen bestehenden 

Schlag (Cursor in die Zeile des Schlages setzen und Schalter „Neu anlegen“ klicken) sowie zur Ände-
rung der Grunddaten eines Schlages und zur Änderung der Bewirtschaftungsmaßnahmen

Übersicht der Schläge
B2 Filter für die Liste der Schläge
B3 Liste der Schläge (hellblaue Zeilen) und dazugehörige Szenarien (weiße Zeilen)
B4  Drop-down-Auswahlfeld zum Wechsel zwischen vollständiger Ergebnisansicht und Ausblenden der 

Spurennährstoffe

Saldo: Nährstoffzugang/-abgang
B5 Auswahl des Betrachtungszeitraums nach Erntejahr oder Kalenderjahr
B6 Salden der Nährstoffzugänge und -abgänge über den ausgewählten Zeitraum

Grunddaten
B7  Schalter zur Anzeige und Bearbeitung der Grunddaten von Nährstoffen der Pflanzen und Düngemittel
B8 Schalter „? Hilfe“ verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.

Abb. 2: Schlagübersicht (© KTBL)
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3�3 Grunddaten des Schlages (Eingabe_Schlag)

Wenn Sie den Cursor in die Zeile eines Schlages setzen und auf den Schalter „Grunddaten“ klicken  
(Abb. 2, B1), gelangen Sie zum Anzeige- und Eingabeformular der Grunddaten des Schlages (Abb. 3).

Speichern und Abbrechen
C1 Schalter zum Speichern der Eingaben und Abbrechen der Aktion (ohne Speichern der Änderungen)

Bezeichnung
C2 Eingabefelder (freiwillig) für Bezeichnungen des Schlages sowie Notizen

Berechnungsgrundlagen
C3  Eingabefelder (Pflicht) für die Schlaggröße sowie Eingabefelder mit Drop-down-Liste für die Boden-

art und den geografischen Standort. Ausgehend vom angegebenen Standort (Landkreis und Postleit-
zahl) werden automatisch die mittlere Jahresdurchschnittstemperatur (Lufttemperatur, 2 m Höhe), der 
mittlere Jahresniederschlag sowie der Stickstoffeintrag durch atmosphärische Deposition angezeigt.

Löschen und Hilfe
C4  Schalter zum Löschen des Schlages inklusive aller zugehöriger Szenarien und Bewirtschaftungsmaß-

nahmen
C5 Schalter „? Hilfe“ verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.2.

Abb. 3: Anzeige- und Eingabeformular für Grunddaten des Schlages (© KTBL)

C1

C3

C4C2

C5
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3�4 Maßnahmenübersicht (Liste_Massnahmen)

Wenn Sie in der Schlagübersicht den Cursor in die Zeile eines Schlages setzen und auf den Schalter „Be-
wirtschaftung“ (Abb. 2, B1) klicken oder einen Doppelklick auf der Zeile eines Schlages (Abb. 2, B3) machen, 
gelangen Sie zur Übersicht der Bewirtschaftungsmaßnahmen. Dort werden alle Bewirtschaftungsmaßnah-
men eines Schlages oder Szenarien inklusive ihrer Nährstoff- und Humussalden aufgelistet (Abb. 4).

Maßnahme und Seite
D1  Schalter zum Bearbeiten und Hinzufügen von Maßnahmen. Nach Klick auf „Hinzufügen“ gelangen Sie 

in die Eingabemaske für Kulturen. Dort besteht die Möglichkeit, eine Kultur als auch ein Düngemittel 
auszuwählen (Abb. 6, N1).

D2  Schalter zum Anpinnen der Seite (Maßnahmenliste) – dadurch können die Maßnahmenlisten mehrerer 
Schläge/Szenarien gleichzeitig geöffnet werden – und Schließen der Seite.

Abb. 4: Übersicht Bewirtschaftungsmaßnahmen (© KTBL)

D1

D6
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D2

D5D3
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Übersicht der Bewirtschaftungsmaßnahmen
D3 Filter für die Liste der Maßnahmen
D4 Liste der Maßnahmen und wichtiger Eingabedaten (linke Tabellenhälfte)

Die Spalten „von“ und „bis“ geben an, in welchem Zeitraum eine Kultur angebaut oder wann gedüngt 
wurde.

Saldo: Nährstoffzugang/-abgang
D5  Die Zeile unterhalb der Überschriften „Hauptnährstoffe“ und „Spurennährstoffe“ zeigt die Summen 

der darunter aufgelisteten Nährstoffsalden aller ausgewählten Maßnahmen. Diese sind abhängig von 
der aktuellen Filterung.

D6 Hauptnährstoff-, Spurennährstoff- und Humussalden der einzelnen Maßnahmen
Die Spalte „N-Fix“ zeigt die Menge des Stickstoffs (N), welcher durch die N-Fixierleistung von Legu-
minosen zugeführt wurde.
Rote Balken vor den Salden der Hauptnährstoffe oder Spurennährstoffe bedeuten, dass Datenlücken 
bei den Grunddaten vorliegen. Welche Nährstoffe betroffen sind, wird in der Eingabemaske der Maß-
nahmen (Abb. 5, Abb. 7, Abb. 8, Abb. 9) angezeigt.

Hilfe
D7 Schalter „? Hilfe“ verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.3 und 4.4.
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3�5 Maßnahmen (Eingabe_Massnahme)

Zu jedem Schlag oder Szenario können die Maßnahmen „Pflanze“ oder „Düngung“ hinzugefügt und deren 
Nährstoff- und Humuswirkung bilanziert werden.

3�5�1 Maßnahme „Anbau von Kultur“ mit einem Erntetermin
Wenn Sie in der Übersicht der Bewirtschaftungsmaßnahmen auf den Schalter „Hinzufügen“ (Abb. 4, D1) 
klicken, gelangen Sie zu einer leeren Eingabemaske für Pflanzen. Dort können Sie eine Pflanze oder ein 
Düngemittel auswählen – die Eingabemaske wird automatisch angepasst. Die Eingabemaske für Kulturen 
mit einem Erntetermin finden Sie in Abb. 5.

Auswahl, Abbrechen und Speichern
E1  Schalter zur Auswahl einer Kultur oder eines Düngemittels (es öffnet sich ein Auswahldialog, Abb. 6). 

Je nach getroffener Auswahl wird die geeignete Eingabemaske geöffnet. Schalter zum Abbrechen der 
Aktion (ohne Speichern der Änderungen) und zum Speichern.

Pflanze
E2 Bezeichnung der angebauten Pflanze (wird automatisch geladen, keine Eingabe erforderlich)

Kulturzeitraum
E3  Eingabefelder (Pflicht) für Aussaatdatum, Erntedatum, Erntejahr und Fruchtfolgestellung. Eingabefeld 

für Anzahl Hauptnutzungsjahre (bei Marktfrüchten inaktiv)

Abb. 5: Eingabemaske für Kulturen mit einem Erntetermin (© KTBL)

E

E1

E3

E4

E2

E5

E6

E7
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Biomasse
E4  Eingabefelder (Pflicht) für die Menge an ausgesätem Saatgut und den Ertrag des Hauptproduktes  

(z. B. Korn). Es kann zwischen ha-Bezug und Schlag-Bezug gewechselt werden. Die Menge des Neben-
produktes (z. B. Stroh) wird automatisch berechnet. Bei Verbleib des Hauptproduktes ist 0 % voreinge-
stellt – abweichende Werte (z. B. 100 % bei vollständiger Ernte) müssen eingetragen werden.
Im Eingabefeld „Notiz“ können Freitexteingaben gemacht werden, die auch in der Übersicht der Be-
wirtschaftungsmaßnahmen (Abb. 4) angezeigt werden

Hauptnährstoffe, Spurennährstoffe und Humus
E5  Detailansicht der Nährstoffzufuhr und -abfuhr durch die eingegebene Maßnahme. Zellen, in denen der 

Wert 0 auf fehlende Nährstoffgehalte in den Grunddaten zurückzuführen ist, werden mit roter Füllung 
und rotem Rahmen kenntlich gemacht (siehe Legende). Bei Anbau von Leguminosen wird die Stick-
stoffzufuhr durch N-Fixierung aus technischen Gründen nicht in der Eingabemaske für Maßnahmen, 
sondern nur in der Schlagübersicht (Abb. 2) und der Maßnahmenliste (Abb. 4) ausgegeben.

Löschen und Hilfe
E6 Schalter zum Löschen der Maßnahme
E7 Schalter „? Hilfe“ verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Exkurs: Auswahl einer Bewirtschaftungsmaßnahme
Wenn Sie beim Tabellenblatt „Eingabe_Massnahme“ auf den Schalter „Auswahl“ klicken, öffnet sich fol-
gender Auswahldialog (Abb. 6).

Bewirtschaftung
N1  Filter (Drop-down-Liste): Art von 

Pflanzen und Düngemitteln. Wenn 
Sie ein Düngemittel auswählen 
möchten, filtern Sie nach „Dünge-
mittel“ – der Auswahldialog passt 
sich automatisch an.

N2  Filter (Drop-down-Liste): Stick-
stoff-Aneignungsvermögen der 
Pflanze (Nicht-Leguminose, Fein-
leguminose, Körnerleguminose).

Herkunft
N3  Filter (Drop-down-Liste): Herkunft 

des Datensatzes (KTBL oder eigen)

Suchfilter
N4 Filter (freie Eingabe): Filtert nach der Bezeichnung einer Pflanze oder eines Düngemittels

Liste
N5 Liste von Pflanzen und Düngemitteln mit den Spalten „H“ (Herkunft), „Bezeichnung“ und „Art“

Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.3.

Abb. 6: Auswahldialog für Pflanzen und Düngemittel (© KTBL)

N1 N3

N4

N2

N5
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3�5�2 Maßnahme „Anbau von Kultur“ mit mehreren Ernteterminen
Wenn Sie im Auswahldialog (Abb. 6) eine Kultur auswählen, die mehrfach geerntet werden kann, wie bei-
spielsweise Kleegras (50:50) als Futterbaukultur, öffnet sich automatisch eine Eingabemaske für Kulturen 
mit mehreren Ernteterminen (Abb. 7).

Auswahl, Abbrechen und Speichern
F1  Schalter zur Auswahl einer Kultur oder eines Düngemittels (es öffnet sich ein Auswahldialog, Abb. 6). 

Je nach getroffener Auswahl wird die geeignete Eingabemaske geöffnet. Zum Abbrechen der Aktion 
(ohne Speichern der Änderungen) und zum Speichern.

Pflanze
F2 Bezeichnung der angebauten Pflanze (wird automatisch geladen, keine Eingabe erforderlich)

Abb. 7: Eingabemaske für Kulturen mit mehreren Ernteterminen (© KTBL)
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Kulturzeitraum
F3  Eingabefelder (Pflicht) für Aussaatdatum, Erntedatum (inaktiv, wird automatisch mit dem Datum des 

letzten Schnittes gefüllt), Erntejahr, Fruchtfolgestellung und die Anzahl Hauptnutzungsjahre. Eine Er-
klärung zu den Hauptnutzungsjahren finden Sie in Kapitel 4.3.
Im Eingabefeld „Notiz“ können Freitexteingaben gemacht werden, die auch in der Übersicht der Be-
wirtschaftungsmaßnahmen (Abb. 4) angezeigt werden.
Zudem muss die Menge an ausgesätem Saatgut angegeben werden.

Erntetermine
F4  Eingabefelder (Pflicht) für die Anzahl an Ernteterminen (blendet die notwendige Zahl an Eingabefel-

dern ein), das Erntedatum und den Frischmasseertrag des jeweiligen Schnittes. Es kann zwischen ha-
Bezug und Schlag-Bezug gewechselt werden. Bei Verbleib der Produkte ist 0 % voreingestellt – ab-
weichende Werte (z. B. 100 % bei vollständiger Ernte) müssen eingetragen werden. 
Die geerntete Trockenmassemenge wird automatisch berechnet.

Hauptnährstoffe, Spurennährstoffe und Humus
F5  Detailansicht der Nährstoffzufuhr und -abfuhr durch die eingegebene Maßnahme. Zellen, in denen der 

Wert auf fehlende Nährstoffgehalte in den Grunddaten zurückzuführen ist, werden mit roter Füllung 
und rotem Rahmen kenntlich gemacht (siehe Legende). Bei Anbau von Leguminosen wird die Stick-
stoffzufuhr durch N-Fixierung aus technischen Gründen nicht in der Eingabemaske für Maßnahmen, 
sondern nur in der Schlagübersicht (Abb. 2) und der Maßnahmenliste (Abb. 4) ausgegeben.

Löschen und Hilfe
F6 Schalter zum Löschen der Maßnahme
F7 Schalter „? Hilfe“ verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.3.
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3�5�3 Maßnahme „Ausbringung von Düngemitteln“ allgemein
Wenn Sie im Auswahldialog ein mineralisches Düngemittel oder organisches Handelsdüngemittel aus-
wählen, öffnet sich automatisch eine Eingabemaske für Düngemittel (Abb. 8). Für alle Düngemittel wird in 
dieser Anwendung die Einheit „dt“ (Dezitonne, 100 kg) verwendet. Für flüssige oder andere volumenbezo-
gene Düngemittel können Sie in der Regel überschlagsmäßig in einem Verhältnis von 1 : 1 zu m³ umrech-
nen. Bei organischen Handelsdüngemitteln können die Verhältnisse gegebenenfalls abweichen.

Auswahl, Abbrechen und Speichern
G1  Schalter zur Auswahl eines Düngemittels oder einer Kultur (es öffnet sich ein Auswahldialog, Abb. 6). 

Je nach getroffener Auswahl wird die geeignete Eingabemaske geöffnet. Zum Abbrechen der Aktion 
(ohne Speichern der Änderungen) und zum Speichern.

Düngemittel
G2 Bezeichnung des ausgewählten Düngemittels (wird automatisch geladen, keine Eingabe erforderlich)

Düngemaßnahme
G3 Eingabefelder (Pflicht) für Ausbringdatum und Erntejahr
G4  Eingabefeld (Pflicht) für die ausgebrachte Frischmassemenge. Es kann zwischen ha-Bezug und Schlag-

Bezug gewechselt werden. Die ausgebrachte Trockenmassemenge wird automatisch berechnet. 
Im Eingabefeld „Notiz“ können Freitexteingaben gemacht werden, die auch in der Übersicht der Be-
wirtschaftungsmaßnahmen (Abb. 4) angezeigt werden.

Abb. 8: Eingabemaske für Düngemittel (© KTBL)
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Hauptnährstoffe, Spurennährstoffe und Humus
G5  Detailansicht der Nährstoffzufuhr und -abfuhr durch die eingegebene Maßnahme. Zellen, in denen der 

Wert auf fehlende Nährstoffgehalte in den Grunddaten zurückzuführen ist, werden mit roter Füllung 
und rotem Rahmen kenntlich gemacht (siehe Legende).

Löschen und Hilfe
G6 Schalter zum Löschen der Maßnahme
G7 Schalter „? Hilfe“ verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.4.

3�5�4 Maßnahme „Ausbringung von Wirtschaftsdünger“
Wenn Sie im Auswahldialog einen Wirtschaftsdünger auswählen, öffnet sich automatisch eine Eingabe-
maske für Wirtschaftsdünger (Abb. 9).

Auswahl, Abbrechen und Speichern
H1  Schalter zur Auswahl eines Düngemittels oder einer Kultur (es öffnet sich ein Auswahldialog, Abb. 6). 

Je nach getroffener Auswahl wird die geeignete Eingabemaske geöffnet. Zum Abbrechen der Aktion 
(ohne Speichern der Änderungen) und zum Speichern.

Wirtschaftsdünger
H2 Bezeichnung des ausgewählten Düngemittels (wird automatisch geladen, keine Eingabe erforderlich)

Abb. 9: Eingabemaske für Wirtschaftsdünger (© KTBL)
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Düngemaßnahme
H3  Eingabefelder (Pflicht) für Ausbringdatum und Erntejahr

Im Eingabefeld „Notiz“ können Freitexteingaben gemacht werden, die auch in der Übersicht der Be-
wirtschaftungsmaßnahmen (Abb. 4) angezeigt werden.

H4  Eingabefeld (Pflicht) für die ausgebrachte Frischmassemenge. Es kann zwischen ha-Bezug und Schlag-
Bezug gewechselt werden. Eingabefeld für die Ausbringtechnik (wird nur bei Wirtschaftsdüngern ein-
geblendet). Die ausgebrachte Trockenmassemenge wird automatisch berechnet.

Hauptnährstoffe, Spurennährstoffe und Humus
H5  Detailansicht der Nährstoffzufuhr und -abfuhr durch die eingegebene Maßnahme. Zellen, in denen der 

Wert auf fehlende Nährstoffgehalte in den Grunddaten zurückzuführen ist, werden mit roter Füllung 
und rotem Rahmen kenntlich gemacht (siehe Legende). Verluste durch Ammoniakemissionen (NH3-
Verluste) werden nur bei Wirtschaftsdüngern angezeigt, da sie in dieser Anwendung nicht für andere 
Düngemittel bilanziert werden können. Sie sind abhängig von der verwendeten Ausbringtechnik.

Löschen und Hilfe
H6 Schalter zum Löschen der Maßnahme 
H7 Schalter „? Hilfe“ verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.4.

3�6 Grunddaten bearbeiten: Pflanze (Eingabe_Pflanze)

Wenn Sie in der Schlagübersicht auf den Schalter „Pflanzen“ (B7, Abb. 2) klicken, gelangen Sie zur Ansicht 
der Grunddaten von Pflanzen (Abb. 10).

Abb. 10: Eingabemaske zur Bearbeitung der Grunddaten von Pflanzen (© KTBL)
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Auswahl, Abbrechen, Hinzufügen und Speichern
I1 Schalter zur Auswahl einer Kultur und zum Abbrechen der Aktion (ohne Speichern der Änderungen)
I2  Schalter zum Hinzufügen einer eigenen Kultur; es wird immer diejenige Kultur als Referenzpflanze 

hinterlegt, die vor dem Hinzufügen angezeigt wurde
Schalter zum Speichern der Änderungen oder der hinzugefügten Kultur. Bei der Speicherung einer neu 
hinzugefügten Kultur werden Sie aufgefordert, eine Bezeichnung anzugeben, die von bisher verwen-
deten Bezeichnungen abweicht.

Bezeichnung
I3 Name der ausgewählten Kultur (wird automatisch geladen, keine Eingabe erforderlich)

Hauptprodukt 
I4  Eingabefelder für eine Standarderntemenge (wird bei Anlage einer Maßnahme mit der Pflanze auto-

matisch eingefügt) und den Trockenmasseanteil im Hauptprodukt der Pflanze. Darunter werden in 
hellgrauer Schrift die Werte der Referenzpflanze angezeigt. Die Eingabefelder werden nur angezeigt, 
wenn Sie eine selbst hinzugefügte Pflanze bearbeiten. Die Grunddaten der „mitgelieferten“ Pflanzen 
können angezeigt, aber nicht bearbeitet werden.

I5  Eingabefelder für Nährstoffgehalte im Hauptprodukt der Pflanze. Darunter werden in hellgrauer 
Schrift die Werte der Referenzpflanze angezeigt.

I6  Die Tabelle zeigt auf 1 Hektar bezogene Nährstoffmengen. Diese werden abhängig von der Standard-
erntemenge automatisch berechnet und dienen als Orientierung, um die Größenordnung der enthal-
tenen Nährstoffe „greifbar“ zu machen.

Nebenprodukt, Stoppel und Wurzel 
I7  Im unteren Teil der Eingabemaske werden „Nebenprodukt“, „Stoppel“ und „Wurzel“ analog zum Haupt-

produkt beschrieben sowie Faktoren für die Humuswirkung angezeigt. Diese können nicht bearbeitet 
werden, da es sich um einen Wert handelt, der für die Humusbilanz in VDLUFA (2014) fachlich abge-
stimmt wurde.

Löschen und Hilfe
I8  Schalter zum Löschen der Maßnahme. Dieser wird nur bei eigens angelegten Pflanzen angezeigt. Die 

Grunddaten der „mitgelieferten“ Pflanzen können nicht gelöscht werden.
I9 Schalter „? Hilfe“ verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.6.
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3�7 Grunddaten bearbeiten: Düngemittel (Eingabe_Dünger)

Wenn Sie in der Schlagübersicht auf den Schalter „Düngemittel“ (B7, Abb. 2) klicken, gelangen Sie zur  
Ansicht der Grunddaten von Düngemitteln (Abb. 11).

Auswahl, Abbrechen, Hinzufügen und Speichern
K1  Schalter zur Auswahl eines Düngemittels und zum Abbrechen der Aktion (ohne Speichern der Ände-

rungen)
K2  Schalter zum Hinzufügen einer eigenen Kultur; es wird immer dasjenige Düngemittel als Referenzdün-

gemittel hinterlegt, das vor dem Hinzufügen angezeigt wurde
Schalter zum Speichern der Änderungen oder des hinzugefügten Düngemittels. Bei der Speicherung 
eines neu hinzugefügten Düngemittels werden Sie aufgefordert, eine Bezeichnung anzugeben, die von 
bisher verwendeten Bezeichnungen abweicht.

Abb. 11: Eingabemaske zur Bearbeitung der Grunddaten von Düngemitteln (© KTBL)
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Bezeichnung
K3 Name des ausgewählten Düngemittels

Düngemittel
K4  Eingabefelder für eine Standarddüngermenge (wird bei Anlage einer Maßnahme automatisch einge-

fügt) und den Trockenmasseanteil im Düngemittel. Darunter werden in hellgrauer Schrift die Werte 
des Referenzdüngemittels angezeigt. Die Eingabefelder werden nur angezeigt, wenn Sie ein selbst 
hinzugefügtes Düngemittel bearbeiten. Die Grunddaten der „mitgelieferten“ Düngemittel können an-
gezeigt, aber nicht bearbeitet werden.

K5  Eingabefelder für Nährstoffgehalte im Düngemittel. Leere Eingabefelder werden mit roter Füllung und 
rotem Rahmen kenntlich gemacht. Darunter werden in hellgrauer Schrift die Werte des Referenzdün-
gemittels angezeigt 

K6  Die Tabelle zeigt auf 1 Hektar bezogene Nährstoffmengen. Diese werden abhängig von der Standard-
düngermenge automatisch berechnet und dienen als Orientierung, um die Größenordnung der enthal-
tenen Nährstoffe „greifbar“ zu machen.

K7  Humuswirkung des ausgewählten Düngemittels. Diese kann nicht bearbeitet werden, da es sich um 
einen Wert handelt, der für die Humusbilanz in VDLUFA (2014) fachlich abgestimmt wurde.

Löschen und Hilfe
K8  Schalter zum Löschen der Maßnahme. Dieser wird nur bei eigens angelegten Düngemitteln angezeigt. 

Die Grunddaten der „mitgelieferten“ Düngemittel können nicht gelöscht werden.
K9  Schalter „? Hilfe“ verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.6.
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3�8 Individuelle Auswertung 

3�8�1 Tabelle
Wenn Sie auf das Tabellenblatt „Auswertungen_1“ (Abb. 1) klicken, erzeugen Sie individuelle Tabellen und 
Grafiken mit den Ergebnissen der Nährstoff- und Humusbilanzen. Wenn Sie weitere Auswertungsseiten 
hinzufügen (L2, Abb. 12), werden diese fortlaufend mit „Auswertungen_2“, „Auswertungen_3“ usw. be-
zeichnet.

Tabellen, Grafiken, Schläge und Seiten hinzufügen
L1  Schalter zum Hinzufügen einer neuen Auswertungstabelle (öffnet Dialogfeld zur Spezifikation) oder 

einer neuen Auswertungsgrafik (öffnet Dialogfeld zur Spezifikation)
L2  Schalter zum Hinzufügen eines Schlages zu einer bestehenden Tabelle oder Grafik (der Cursor muss 

sich davor im gewünschten Auswertungsblock befinden) oder einer neuen (leeren) Auswertungsseite

Bezeichnung
L3  Eingabefelder für die Bezeichnung und Beschreibung der unten eingefügten Auswertungsblöcke (frei-

willig, Freihandeingabe)

Abb. 12: Auswertungen: individuell anpassbare Tabellen (© KTBL)
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Schlagbezogene Saldoübersicht
L4  Eingabefeld für Notizen (freiwillig, Freihandeingabe).

Eingabefeld für das Erntejahr als Beginn des Betrachtungszeitraumes: wird bei Erstellung der Tabelle 
automatisch gefüllt und kann nachträglich bearbeitet werden – die Einträge in der Tabelle werden 
entsprechend angepasst

L5  Anzeige der Salden für Stickstoff, Phosphor und Kalium sowie der Humusbilanz in den festgelegten 
Zeiträumen auf den abgebildeten Schlägen. Das Eingabefeld für Schlagbezeichnung kann bearbeitet 
werden, um beispielsweise Notizen zu vermerken – die Inhalte der Tabelle werden dadurch nicht ver-
ändert.

Tabellen, Grafiken, Schläge und Seiten löschen
L6  Schalter zum Löschen eines Auswertungsblocks (Tabelle, Grafik), eines Schlages (Cursor muss sich zu-

vor in der Zeile des jeweiligen Schlages befinden) oder einer Seite (inklusive aller Inhalte)
L7 Schalter „? Hilfe“ verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.7.

3�8�2 Grafik
Wenn Sie auf das Tabellenblatt „Auswertungen_1“ (Abb. 1) klicken, können Sie individuelle Tabellen und 
Grafiken erzeugen, um die Ergebnisse der Nährstoff- und Humusbilanzen zu visualisieren. Wenn Sie wei-
tere Auswertungsseiten hinzufügen (M2, Abb. 13), werden diese fortlaufend mit „Auswertungen_2“, „Aus-
wertungen_3“ usw. bezeichnet.

Abb. 13: Auswertungen: individuell anpassbare Grafiken (© KTBL)
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Tabellen, Grafiken, Schläge und Seiten hinzufügen
M1  Schalter zum Hinzufügen einer neuen Auswertungstabelle (öffnet Dialogfeld zur Spezifikation) oder 

einer neuen Auswertungsgrafik (öffnet Dialogfeld zur Spezifikation).
M2  Schalter zum Hinzufügen eines Schlages zu einer bestehenden Tabelle oder Grafik (der Cursor muss 

sich davor im gewünschten Auswertungsblock befinden) oder einer neuen (leeren) Auswertungsseite

Bezeichnung
M3  Eingabefelder (freiwillig) für die Bezeichnung und Beschreibung der unten eingefügten Auswertungs-

blöcke (Freihandeingabe)

Nährstoffbilanz: Stickstoff
M4  Eingabefeld (freiwillig) für Notizen (Freihandeingabe). Eingabefeld (Pflicht) für das betrachtete Jahr: 

wird bei Erstellung der Grafik automatisch gefüllt und kann nachträglich bearbeitet werden – die dar-
gestellten Ergebnisse werden entsprechend angepasst.

M5  Tabelle der Salden für den ausgewählten Nährstoff oder die Humusbilanz in den festgelegten Zeiträu-
men auf den abgebildeten Schlägen. Eingabefeld für Schlagbezeichnung kann bearbeitet werden, um 
beispielsweise Notizen zu vermerken – die dargestellten Ergebnisse werden dadurch nicht verändert.

Grafik
M6  Anzeige der Zufuhr (dunkelblauer Balken, oben) und Abfuhr (hellblauer Balken, unten) sowie des Sal-

dos (schmaler weißer Balken, Mitte) auf dem jeweiligen Schlag

Tabelle, Grafik, Schlag und Seite löschen
M7  Schalter zum Löschen eines Auswertungsblocks (Tabelle, Grafik), eines Schlages (Cursor muss sich zu-

vor in der Zeile des jeweiligen Schlages befinden) und der kompletten Auswertungsseite inklusive aller 
Inhalte

M8 Schalter „? Hilfe“ verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.7.



KTBL-Sonderveröffentlichung 25

Wie ist die Excel-Anwendung zu bedienen?

4 Wie ist die Excel-Anwendung zu bedienen?

4�1 Die Anwendung starten

Bitte öffnen Sie die Excel-Datei „NutriNet_Bilanzierung.xlsm“. Es öffnet sich die Startseite der Anwendung.

4�2 Einen neuen Schlag anlegen

Schlag hinzufügen
1. Wählen Sie das Tabellenblatt „Liste_Schläge“ (Abb. 2)
2. Klicken Sie auf den Schalter „Neu anlegen“ (B1, Abb. 2)

➔ Es öffnet sich ein Bestätigungsdialog (Abb.14) mit der Frage „Soll ein neuer Schlag angelegt wer-
den?“. Bestätigen Sie mit „Ja“.

3.  in Schlag mit der Bezeichnung „Neuer Schlag“ wird oben in die Liste eingefügt. Zu diesem sind keine 
Grunddaten und keine Bewirtschaftungsmaßnahmen vorhanden.

Grunddaten zu neuem Schlag einpflegen
1.  Setzen Sie den Cursor irgendwo in die Zeile des Schlages „Neuer Schlag“ (1 x klicken, damit Zelle aus-

gewählt ist). Klicken Sie den Schalter „Grunddaten“ (B1, Abb. 2). 
➔ Es öffnet sich die Eingabemaske für Grunddaten des Schlages

2. Füllen Sie die Eingabefelder aus. Die Felder im Bereich C3, Abb. 3 sind Pflichtfelder.
3.  Klicken Sie den Schalter „Speichern“ (C1, Abb. 3), um Ihre Eingaben zu speichern. Sie gelangen zurück 

zum Tabellenblatt „Liste_Schläge“.

4�3 Kulturen anbauen

1.  Öffnen Sie die Liste der Bewirtschaftungsmaßnahmen für den gewünschten Schlag:
Option 1:  Setzen Sie den Cursor irgendwo in die Zeile des Schlages (B3, B6, Abb. 2, 1 x klicken, damit 

Zelle ausgewählt ist). Klicken Sie den Schalter „Bewirtschaftung“ (B1, Abb. 2).
Option 2: Machen Sie irgendwo in die Zeile des Schlages einen Doppelklick (B3, B6, Abb. 2)
Option 3:  Klicken Sie auf „Speichern“ oder „Abbrechen“, falls Sie sich gerade in der Eingabemaske 

einer Pflanze oder eines Düngemittels befinden
➔ Die (leere) Maßnahmenübersicht (Abb. 4) wird geöffnet

2. Wählen Sie den Schalter „Hinzufügen“ (D1, Abb. 4)
➔ Ein (leeres) Eingabeformular für Kulturen wird geöffnet (Abb. 5)

3. Klicken Sie auf den Schalter „Auswahl“ (E1, Abb. 5)
➔ Ein Auswahldialog wird geöffnet (Abb. 6)
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4.  Wählen Sie im Filter „Bewirtschaftung“ (N1, Abb. 6) eine Kategorie von Pflanzen aus und wählen Sie 
eine Pflanze aus der Liste (N5, Abb. 6) aus. Sie können die Pflanzen und Düngemittel über die Einga-
befelder im oberen Teil des Auswahldialogs filtern. 
Manche Kulturen sind mehrfach vorhanden mit jeweils unterschiedlicher Fruchtfolgestellung (Eintrag 
in der Spalte „Art“), da sich unter anderem die Nährstoffgehalte unterscheiden. Bitte wählen Sie die 
geeignete Pflanze aus.

5. Füllen Sie die Eingabefelder (E3, E4, Abb. 5) aus
6. Klicken Sie auf „Speichern“ (E1, Abb. 5), um Ihre Eingabe zu speichern

Hinweis
Wenn Sie Kulturen mit potenziell mehreren Ernteterminen auswählen, können Sie 1 bis 12 Erntetermine 
mit Erntedatum, Frischmasseertrag und Verbleib angeben. Zudem wird das Eingabefeld „Anzahl Haupt-
nutzungsjahre“ aktiv, welches zur Berechnung der Humuswirkung ausgefüllt werden muss. Jede Vege-
tationsperiode, in welcher die Kultur angebaut wird, zählt als ein Hauptnutzungsjahr.

Beispiel 1: Kleegras wird im April ausgesät und nach anderthalb Jahren im Oktober des Folgejahres 
 umgebrochen. Dann wird das Kleegras zwei Vegetationsperioden nacheinander angebaut; folglich beträgt 
die Anzahl Hauptnutzungsjahre zwei.

Beispiel 2: Kleegras wird im Oktober ausgesät und nach anderthalb Jahren im April des übernächsten 
Jahres geerntet. Dann wird das Kleegras insgesamt eine volle Vegetationsperiode angebaut; folglich 
 beträgt die Anzahl Hauptnutzungsjahre eins.

4�4 Düngemittel ausbringen

1.  Öffnen Sie die Liste der Bewirtschaftungsmaßnahmen für den gewünschten Schlag:
Option 1:  Setzen Sie den Cursor irgendwo in die Zeile des Schlages (B3, B6, Abb. 2, 1 x klicken, damit 

Zelle ausgewählt ist). Klicken Sie den Schalter „Bewirtschaftung“ (B1, Abb. 2).
Option 2: Machen Sie irgendwo in die Zeile des Schlages einen Doppelklick (B3, B6, Abb. 2)
Option 3:  Klicken Sie auf „Speichern“ oder „Abbrechen“, falls Sie sich gerade in der Eingabemaske 

einer Pflanze oder eines Düngemittels befinden
➔ Die (leere) Maßnahmenübersicht (Abb. 4) wird geöffnet

2. Wählen Sie den Schalter „Hinzufügen“ (D1, Abb. 4).
➔ Ein (leeres) Eingabeformular für Kulturen wird geöffnet (Abb. 5)

3. Klicken Sie auf den Schalter „Auswahl“ (E1, Abb. 5)
➔ Ein Auswahldialog wird geöffnet (Abb. 6)

4.  Wählen Sie im Filter „Bewirtschaftung“ (N1, Abb. 6) eine Kategorie von Düngemitteln aus und wählen 
Sie ein Düngemittel aus der Liste (N5, Abb. 6) aus. Sie können die Pflanzen und Düngemittel über die 
Eingabefelder im oberen Teil des Auswahldialogs filtern.

5. Füllen Sie die Eingabefelder (H3, H4, Abb. 9) aus
6. Klicken Sie auf „Speichern“ (H1, Abb. 9), um Ihre Eingabe zu speichern
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4�5 Szenario erstellen

1. Öffnen Sie die Schlagübersicht. Wählen Sie dazu das Tabellenblatt „Liste_Schläge“ (Abb. 2).
2.  Setzen Sie den Cursor in die Zeile des Schlages, für den Sie ein Szenario erstellen möchten, klicken Sie 

auf den Schalter „Neu anlegen“ (B1, Abb. 2)
➔  Es öffnet sich ein Dialogfenster mit der Option „Schlag hinzufügen“ und der Option „Szenario hin-

zufügen“ (Abb. 14)
3. Geben Sie bei der Option „Szenario hinzufügen“ den gewünschten Zeitraum an und bestätigen Sie mit „Ja“

➔   Ein neues Szenario wurde angelegt. Sämtliche Maßnahmen im angegebenen Zeitraum wurden 
übernommen. Änderungen, die Sie im Szenario vornehmen, wirken sich nicht auf den ursprüng-
lichen Schlag aus. Auf diese Art und Weise können Sie testen, wie sich Änderungen der Bewirt-
schaftung auf die Nährstoff- und Humusbilanzen auswirken.

4�6 Nährstoffgehalte anpassen

1. Öffnen Sie die Schlagübersicht. Wählen Sie dazu das Tabellenblatt „Liste_Schläge“ (Abb. 2).
2.  Klicken Sie für die Grunddaten von Pflanzen auf den Schalter „Pflanzen“ und für die Grunddaten von 

Düngemitteln auf den Schalter „Dünger“ (B7, Abb. 2)
➔ Das jeweilige Anzeige- und Eingabeformular wird geöffnet

3.  Änderungen können nicht an den Grunddaten vorgenommen werden, die bereits bei Auslieferung in 
der Anwendung hinterlegt sind. Legen Sie daher einen neuen Stoff (Düngemittel oder Pflanze) an. Die-
ser muss einer Referenzpflanze oder einem Referenzdüngemittel zugeordnet sein.
Klicken Sie dafür auf den Schalter „Auswahl“ (I1, Abb. 10; K1, Abb. 11) und wählen Sie denjenigen 
Stoff, welcher Ihrem eigenen Stoff entspricht. Bestätigen Sie mit „Auswählen“.
➔ Der Stoff wird in das Anzeigeformular geladen

4.  Klicken Sie auf den Schalter „Hinzufügen“ (I2, Abb. 10; K2, Abb. 11), um ein Duplikat hinzuzufügen, 
welches Sie individuell bearbeiten können
➔  Es öffnet sich ein Dialog. Geben Sie eine neue (bisher nicht vorhandene) Bezeichnung an und 

bestätigen Sie mit „OK“.
➔ Die Anzeigemaske wird zur Eingabemaske erweitert

5.  Bearbeiten Sie die hinterlegten Werte in den Eingabefeldern und speichern (I2, Abb. 10; K2, Abb. 11) 
Sie Ihre Änderungen

Abb. 14: Dialogfenster Schlag oder Szenario einfügen (© KTBL)
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4�7 Ergebnisse auswerten

Vorliegende Übersichten
Für schlagbezogene Nährstoff- und Humussalden betrachten Sie bitte die Ergebnistabelle im Tabellenblatt 
„Liste_Schläge“ (B6, Abb. 2) und filtern Sie bei Bedarf nach den gewünschten Zeiträumen (B2, Abb. 2).

Für maßnahmenbezogene Nährstoff- und Humussalden betrachten Sie bitte die Ergebnistabelle im 
Tabellenblatt „Liste_Massnahmen“ (D6, Abb. 4) und filtern Sie bei Bedarf nach den gewünschten Zeiträu-
men (D3, Abb. 4)

Für detaillierte Darstellungen der Nährstoff- und Humussalden von Maßnahmen betrachten Sie bitte 
die Ergebnistabelle im Tabellenblatt „Eingabe_Massnahme“ (E5, Abb. 5; F5, Abb. 7; G5, Abb. 8; H5, Abb. 9).

Individuelle Zusammenstellungen
1.  Öffnen Sie das Tabellenblatt „Auswertungen_1
2.  Klicken Sie auf den Schalter „Tab.: Saldoübersicht“ (L1, Abb. 12; M1, Abb. 13), um eine individuelle 

Ergebnistabelle zu erzeugen oder auf den Schalter „Grafik: Nährstoffbilanz“, um eine individuelle Er-
gebnisgrafik zu erzeugen
➔ Es öffnet sich jeweils ein Auswahldialog

3.  Legen Sie die gewünschten Parameter fest. Bestätigen Sie mit „Einfügen“.
➔ Ein neuer „Auswertungsblock“ mit Tabelle oder Grafik wird unten eingefügt

4.  Fügen Sie weitere Schläge hinzu, indem Sie den Cursor in den jeweiligen Block setzen und „Schlag 
hinzufügen“ (L2, Abb. 12; M2, Abb. 13) klicken
➔ Ein neuer Schlag wird hinzugefügt

5.  Ergänzen Sie ihre individuelle Auswertung nach Belieben durch Hinzufügen weiterer Schläge, Tabel-
len, Grafiken oder ganzer Auswertungsseiten

6.  Setzen Sie den Cursor in die Zeile eines nicht mehr benötigten Schlages und klicken Sie auf „Schlag 
löschen“ (L6, Abb. 12; M7, Abb. 13), um diesen aus dem Auswertungsblock zu entfernen
Setzen Sie den Cursor in den Bereich einer nicht benötigten Tabelle/einer nicht benötigten Grafik und 
klicken Sie auf „Tabelle/Grafik löschen“ (L6, Abb. 12; M7, Abb. 13), um diese zu entfernen
Klicken Sie auf „Seite löschen“ (L6, Abb. 12; M7, Abb. 13), um die komplette Auswertungsseite zu lö-
schen. Die letzte vorhandene Auswertungsseite kann nicht gelöscht werden.
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5 Fachliche Hintergründe

5�1 Nährstoffbilanzierung

Schlagbilanz
Die Schlagbilanzen werden als Schlag-Brutto-Bilanzen unter Einbeziehung folgender Nährstoffflüsse be-
rechnet (Gl. 1). Es werden keine Nährstoffverfügbarkeiten oder -gehalte im Boden berechnet.

Nährstoffsaldo =  (Saat- und Pflanzgut + Düngemittel + N-Deposition + N-Fixierung durch Leguminosen) –  
(Ernteprodukte + NH3-Emissionen bei Wirtschaftsdüngerausbringung) Gl. 1

Nährstoffgehalte
Die hinterlegten Nährstoffgehalte umfassen Haupt- und Spurennährstoffe und entstammen unter ande-
rem folgenden Quellen:

 ■ Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (2022)
 ■ Brock (2023)
 ■ Elmadfa und Muskat (2021)
 ■ Erbersdobler et al. (2017)
 ■ Feller et al. (2011)
 ■ Grunddatenbank des KTBL (Stand 2023)
 ■ Heseker und Heseker (2013)
 ■ Köhler und Andersen (2016)
 ■ Kolbe et al. (2022)
 ■ Mäder et al. (2021)
 ■ Möller und Schultheiß (2014)
 ■ Souci et al. (2015)
 ■ U.S. Department of Agriculture, Agricultural Research Service (2019)

Bei Bedarf wurden Mittelwerte gebildet oder Standardkulturen modelliert.

Bitte beachten Sie, dass bei mehreren Pflanzen und Düngemitteln Lücken in den Grunddaten vorhan-
den sind. Dies ist der Fall, wenn keine belastbaren Daten vorlagen. Solche Lücken werden in der Anwen-
dung folgendermaßen gekennzeichnet:

 ■ Eingabemaske für Maßnahmen (Abb. 5; Abb. 7; Abb. 8; Abb. 9): Felder sind rot gefüllt und rot umrahmt
 ■ Maßnahmenübersicht (Abb. 4): hellroter Balken vor den Salden der Hauptnährstoffe sowie hellroter 

Balken vor den Salden der Spurennährstoffe
 ■ Schlagliste: aus Darstellungsgründen nicht kenntlich gemacht

Lücken in den Daten können zu Überschätzungen und Unterschätzungen von Nährstoffsalden führen. 
Schauen Sie daher bitte bei der Interpretation der Ergebnisse genau hin, wo Lücken gekennzeichnet wur-
den. Lassen Sie bei Bedarf Dünger- und Pflanzenproben von Ihrem Betrieb analysieren und ergänzen Sie 
die Ergebnisse in der Anwendung (4.6), um Lücken zu schließen.
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NH3-Emissionen bei Wirtschaftsdüngerausbringung 
Ammoniakemissionen (NH3) bei der Ausbringung von Wirtschaftsdüngern werden abhängig von der Art 
des Wirtschaftsdüngers, der Ausbringtechnik und dem Zeitpunkt der Einarbeitung berechnet.

Gl. 2 

Die Ammoniakemission einer Düngemaßnahme berechnet sich wie folgt:

NH3_Emissionen = NH4-N_Gehalt ∙ Due_Menge ∙ Emissionsfaktor 

NH4-N_Gehalt = Gehalt an Ammonium-N im Wirtschaftsdünger

Due_Menge = Menge des ausgebrachten Wirtschaftsdüngers

Die Emissionsfaktoren wurden aus Rösemann et al. (2019) entnommen.

5�2 N-Fixierleistung von Leguminosen

In der NutriNet-Nährstoffbilanzierung wird berechnet, wie viel Stickstoff Leguminosen symbiontisch aus 
der Luft fixieren und damit dem System zuführen. Diese N-Fixierleistung wird in den Nährstoffbilanzen in 
der Spalte „N-Fix“ ausgewiesen. Die Spalte „N“ zeigt den Saldo aus der N-Fixierleistung und den anderen 
bilanzierten Stickstoffflüssen.

Die N-Fixierleistung wird abhängig vom Standort und der Vorbewirtschaftung berechnet.

5�2�1 Berechnungsansatz N-Fixierleistung
Die Berechnung erfolgt nach Gleichung 3.

N-Fixierung = gesamtpflanzliche N-Menge der Leguminose – N-Bereitstellung  Gl. 3

Die gesamtpflanzliche N-Menge ist die Summe aus der N-Menge in Hauptprodukt, Nebenprodukt,
Stoppel und Wurzel (Gl. 4).

N_MengeLeguminose = N_MengeLeguminoseHP + N_MengeLeguminoseNP + N_MengeLeguminoseST + N_MengeLeguminoseRT Gl. 4

HP = Hauptprodukt
NP = Nebenprodukt
ST = Stoppel
RT = Wurzel (engl. Root)

Die N-Menge drückt aus, wie viel Stickstoff während des Pflanzenwachstums insgesamt aufgenommen 
und in Pflanzenmasse eingebaut wurde. Bei mehrschnittigen Leguminosen werden die N-Mengen über alle 
Schnitte aufsummiert.

Die N-Bereitstellung summiert den mineralisierten, pflanzenverfügbaren Stickstoff aus der Vorfrucht, 
der Düngung, dem Boden (aus organischer Substanz im Boden) und der N-Deposition (Gl. 5).

N_Bereitstellung = N_BereitstellungVf + N_BereitstellungDue + N_BereitstellungBoden + N_BereitstellungNDepos Gl. 5

Vf = Vorfrucht
Due = Düngung
NDepos = N-Deposition
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Dem beschriebenen Ansatz liegen folgende Annahmen zugrunde: 
1.  Leguminosen nehmen mineralisierten Stickstoff aus dem Boden auf und gehen außerdem Symbiosen 

mit Rhizobien ein, durch die sie mit N2 (atmosphärischer Stickstoff) versorgt werden
2.  Die Leguminosen bevorzugen die weniger energieintensive Aufnahme von mineralisiertem Stickstoff 

aus dem Boden 
3.  Die Differenz zwischen der aufgenommenen N-Menge und der aus dem Boden bereitgestellten muss 

zwangsläufig aus der Symbiose mit Rhizobien stammen

5�2�2 Zersetzungsterm
Die bereitgestellte N-Menge aus Vorfrucht und Düngung wird unter Verwendung eines Zersetzungsterms 
berechnet, welcher den Anteil des zersetzten (mineralisierten) Materials an der Gesamtmenge berechnet 
(Gl. 6).

mineralisierte N-Menge = 1,6674 ∙ �
C_Gehalt

�
-0.768

Gl. 6
N_Gehalt

Dieser wurde aus Brock (2023) und Gutser et al. (2005) abgeleitet.

5�2�3 Vorfrucht-N
Das Vorfrucht-N ist die Summe der Ernterückstände aus Hauptprodukt (Gl. 7), Nebenprodukt (Gl. 8) und 
Stoppel (Gl. 9) sowie der Wurzelrückstände (Gl. 10) der direkten Vorfrucht, jeweils multipliziert mit einem 
Zersetzungsterm:

N_BereitstellungVf_HP = N_MengeVf_HP ∙ VerbleibVf_HP ∙ 1,6674 ∙ �
C_GehaltVf_HP �

-0.768
Gl. 7

N_GehaltVf_HP

N_BereitstellungVf_NP = N_MengeVf_NP ∙ VerbleibVf_NP ∙ 1,6674 ∙ �
C_GehaltVf_NP �

-0.768
Gl. 8

N_GehaltVf_NP

N_BereitstellungVf_ST = N_MengeVf_ST ∙ VerbleibVf_ST ∙ 1,6674 ∙ �
C_GehaltVf_ST �

-0.768
Gl. 9

N_GehaltVf_ST

N_BereitstellungVf_RT = N_MengeVf_RT ∙ VerbleibVf_RT ∙ 1,6674 ∙ �
C_GehaltVf_RT �

-0.768
Gl. 10

N_GehaltVf_RT

N_BereitstellungVf_x = N-Bereitstellung der Vorfrucht aus dem Pflanzenteil x
N_MengeVf_x = Gesamtmenge an Stickstoff im Pflanzenteil x
VerbleibVf_x = Anteil des Pflanzenteils x, der auf dem Schlag verbleibt
N_GehaltVf_x = Gehalt an Stickstoff im Pflanzenteil x
C_GehaltVf_x = Gehalt an Kohlenstoff im Pflanzenteil x
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Die direkte Vorfrucht wird anhand ihres Aussaattermins bestimmt. Dabei gilt: 
 ■ Die Vorfrucht ist immer die Kultur mit dem zur Leguminose am nächsten gelegenen Aussaattermin
 ■ Zu den Vorfrüchten können sowohl Pflanzen mit der Fruchtfolgestellung Marktfrucht und Futterbau als 

auch Zwischenfrüchte gezählt werden
 ■ Wurde eine Untersaat in der vorhergehenden Hauptfrucht etabliert, so werden die Ernte- und Wurzel-

rückstände der Hauptfrucht und der Untersaat summiert zu einem gemeinsamen Vorfruchteffekt

5�2�4 Dünger-N
Das Dünger-N ist die N-Menge der in zeitlichem Zusammenhang stehenden Düngungen, jeweils multi-
pliziert mit einem Zersetzungsterm:

N_BereitstellungDue = N_MengeDue ∙ 1,6674 ∙ �
C_GehaltDue �

-0.768
Gl. 11

N_GehaltDue

N_BereitstellungDue = N-Bereitstellung durch das Düngemittel
N_MengeDue = Gesamtmenge an Stickstoff im Düngemittel
N_GehaltDue = Gehalt an Stickstoff im Düngemittel
C_GehaltDue = Gehalt an Kohlenstoff im Düngemittel

In zeitlichem Zusammenhang stehende Düngungen sind diejenigen Düngemittel, die in einem Zeitraum 
von 30 Tage vor bis 30 Tage nach Aussaat der Leguminose ausgebracht wurden. Bei Kulturen mit (poten-
ziell) mehreren Ernteterminen, wie beispielsweise Kleegras, sind es abweichend davon diejenigen Dünge-
mittel, die in einem Zeitraum von 30 Tage vor Aussaat bis 30 Tage vor letztmaliger Ernte der Leguminose 
ausgebracht wurden.

5�2�5 Boden-N
Die Bereitstellung durch Stickstoff aus der organischen Bodensubstanz wird anhand der Bodenumsatz-
gleichung aus dem Candy-Carbon-Balance-Modell (CCB) berechnet (Franko 1997). CCB ist ein dynami-
sches Humusmodell und berechnet anhand der biologisch aktiven Zeit (wirksame Mineralisierungszeit) 
den  Umsatz organischer Substanz an einem Standort unter den dort wirksamen Standortbedingungen 
(Oelschlegel und Franco 1995). Der mineralisierbare Anteil der organischen Bodensubstanz wird dabei an-
hand der Porengrößenverteilung festgelegt (Puhlmann et al. 2006). 

Während die Feinanteile anhand von validierten Werten aus Feldversuchen interpoliert wurden (Franko 
et al. 2011, Franko und Spiegel 2016, Franko und Merbach 2017), um die Berechnungsfaktoren (P0, P1, P2) 
zu ermitteln, wurden darüber hinaus im Projekt NutriNet Bodenparameter für die entsprechenden Boden-
arten nach VDLUFA festgelegt (Tab. 1).

Tab. 1: Bodenparameter zur Berechnung der N-Bereitstellung aus dem Boden

Bodenart
Corg 
%

Ngesamt 
%

Ci P0 P1 P2

Sand (S) 0,91 0,07 0,38 9,09 3,35 0,0016
Anlehmiger Sand (Sl) 1,28 0,09 0,47 15,76 2,94 0,0013
Stark lehmiger Sand (SL) 1,52 0,14 0,60 23,45 2,17 -0,0223
Sandiger Lehm (sL) 1,90 0,16 0,59 23,15 2,05 -0,0308
Lehm (L) 1,75 0,16 0,69 22,93 1,87 -0,0318
Schwerer Lehm (LT) 1,92 0,19 0,69 22,93 1,87 -0,0318
Ton (T) 2,40 0,21 0,87 22,93 1,87 -0,0318
Moor (Mo) 30,00 1,35 0,36 9,09 3,35 0,0160
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Das Boden-N ist die jährliche Abbaurate von Stickstoff im Boden multipliziert mit dem Anteil eines 
Jahres, den die Leguminose auf der Fläche steht.

N_BereitstellungBoden = 3.000.000 ∙ 
Corg_GehaltBoden - (Corg_GehaltBoden ∙ C i)

 ∙
100

P0 + (P1 ∙ Jahresdurchschnittstemperatur) + (P2 ∙Jahresniederschlag)
∙

683

Ngesamt_GehaltBoden
∙

Kulturdauer
Gl. 12

Corg_GehaltBoden 365

N_BereitstellungBoden = Stickstoffbereitstellung aus dem Boden 
Corg_GehaltBoden = Gehalt an organischem Kohlenstoff im Boden in %
Ci = Anteil geschützter C-Pool
P0 = bodenartabhängiger Regressionsparameter
P1 = bodenartabhängiger Regressionsparameter
P2 = bodenartabhängiger Regressionsparameter
Ngesamt_GehaltBoden = Gesamtgehalt an Stickstoff im Boden in %
Kulturdauer = Zeitraum von Aussaat bis Ernte der Leguminose in Tage

Die mittlere Jahresdurchschnittstemperatur (in °C; gemessen in Luft, 2 m Höhe über dem Boden) und der 
mittlere Jahresniederschlag (in mm) wurden für die NutriNet-Nährstoffbilanzierung aus Daten des Deut-
schen Wetterdienstes (Deutscher Wetterdienst 2022a, 2022b) aufbereitet.
Folgende Aufbereitungsschritte wurden durchgeführt:
1. Bildung des Mittelwertes über die mehrjährigen Mittel (1991 bis 2020) von Jahresniederschlag und 

Jahresdurchschnittstemperatur über alle Wetterstationen in einem Landkreis
2. Falls in einem Landkreis keine Wetterstation vorhanden ist: Bildung des Mittelwertes über nahegele-

gene Wetterstationen
Da die Topografie und kleinräumige Klimaunterschiede bei der Aufbereitung unberücksichtigt blieben, sind 
die Ergebnisse als Näherungswerte zu verstehen.

5�2�6 N-Deposition
Das bereitgestellte N aus N-Deposition ist die jährliche N-Deposition multipliziert mit dem Anteil eines 
Jahres, den die Leguminose auf der Fläche steht.

N_BereitstellungNdepos =  N_MengeNdepos ∙ 
Kulturdauer

Gl. 13
365

Die jährliche N-Deposition wurde aus Datenauszügen des Umweltbundesamtes zur Stickstoffdeposition 
für Deutschland für die Jahre 2013 bis 2015 berechnet, die mit dem Bericht Schaap et al. (2018) veröf-
fentlicht wurden. Diese wurden für die Zwecke der NutriNet-Nährstoffbilanzierung über die Postleitzahl-
gebiete von Deutschland gemittelt.
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5�3 Humusbilanzierung

Die Humusbilanzierung erfolgt angelehnt an VDLUFA (2014).
Folgende Annahmen wurden getroffen:

 ■ Für den Humusreproduktionsbedarf humuszehrender Früchte wurden gemäß der Methodenbeschrei-
bung die oberen Werte angenommen (siehe VDLUFA 2014, S. 8 und 13)

 ■ Für die Humusreproduktionsleistung humusmehrender Früchte wurden Werte für niedriges Ertrags-
niveau angenommen (VDLUFA 2014, S. 14)

 ■ Für die Bilanzierung von Körnerleguminosen-Getreide-Gemengen wurden Standardgemenge model-
liert. Die Humusbilanzierung derartiger Gemenge ist nicht in VDLUFA (2014) beschrieben. Daher wur-
den Werte für den Humusreproduktionsbedarf und die Humusreproduktionsleistung modelliert (s. u.).

Die Methodik der VDLUFA (2014) gibt für den Getreideanbau einen Humusreproduktionsbedarf von 
520  Häq/(ha ∙ a) (obere Werte) und für Körnerleguminosen eine Humusreproduktionsleistung von 
160 Häq/(ha ∙ a) an. Die Humusreproduktionsleistung von verbleibendem Getreidestroh ist mit 100 Häq/
(t FM) angegeben. 

Die Humuswirkung von Körnerleguminosen-Getreide-Gemengen wurde folgendermaßen modelliert:

Humusreproduktionsleitung_Körnerleg =  Ertragsanteil_Körnerleg ∙ 160  
Häq

Gl. 14
ha ∙ a

Humusreproduktionsleitung_Getreide =  Ertragsanteil_Getreide ∙ -520 
Häq

Gl. 15
ha ∙ a

Körnerleg = Körnerleguminose
Häq = Humusäquivalente
FM = Frischmasse
a = Jahr

Der fruchtartenspezifische Humuskoeffizient ist die Summe beider Werte und drückt je nach Ertragsver-
hältnis entweder eine Humusreproduktionsleistung (positiver Wert) oder einen Humusreproduktionsbedarf 
(negativer Wert) aus.

Es wurde analog zur Methodik in VDLUFA (2014) angenommen, dass bei Körnerleguminosen-Getreide-
Gemengen nur das Nebenprodukt Getreidestroh, nicht hingegen das Stroh der Körnerleguminose bilanziert 
werden muss. Abhängig vom modellierten Ertragsanteil des Getreides und dem davon abhängigen Neben-
produktverhältnis wurde der Wert für die Humusreproduktionsleistung des Strohs angepasst.
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Abkürzungsverzeichnis

B Bor
C Kohlenstoff
Ca Calcium
Cu Kupfer
dt Dezitonne (100 kg)
Fe Eisen
FM Frischmasse
Häq Humusäquivalente
K Kalium
Mg Magnesium
Mn Mangan
Mo Molybdän
N Stickstoff
Na Natrium
N-Fix N-Fixierleistung
NH3 Ammoniak
NP Nebenprodukt
P Phosphor
S Schwefel
Zn Zink
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